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Amtliches.
Neuenb ü r g.

Air die Grtsbehörden.
Die Zahl der Gewerbetreibenden in den

einzelnen Gein inden ist
binnen 3 Tagen

hierher anznzeigen.
Den 20 . August 1867.

K. Oberamt.
Ln z.

N e nenb  n r g.
(8  läuvig » r - Aufr  u f.

Johann Philipp Schaible,  lediger Tag¬
löhner von Kullenmühle will nach Amerika ans¬
wandern , ohne die erforderliche Sicherheit zu
leisten . Etwaige Gläubiger desselben werden
ausgesordert , ihre Ansprüche

binnen 10 Tagen
bei der Ortsbehörde in Herrrencllb geltend zu
machen, widrigenfalls die Auswanderung gestat¬
tet würde.

Ten 16. August 1867.
K. Oberamt.

Luz.
N eueu  b ü r g.

Diebstahlsanzeige.
In der Nacht vom II . bis 12? d. Mts . wur¬

den ans einen: Kasten an der Eisenbahnlinie
folgende meistens mit L . L . bczeichncte Werk¬
zeuge entwendet:

14 Schlageisen,
5 Zmeispitze und
1 Handmeißel.

Dies; wird zu den bekannten Zwecken ver¬
öffentlicht.

Den 16. August 1867.
K. Oberamtsgcricht.

Lemppenau  G .-Akt.-V.
R euenbürg.

Diebstahlsanzeige.
Henke wurden in Eagelsbrand zwei Stücke

hänfenes Tuch, zusammen 40 Ellen und ein
Stück werkencs Tuch, 24 Ellen , entwendet , was
zu den bekannten Zwecken veröffentlicht wird.

Den 17 . August 1867.
K. Oberamtsgericht.

Lemppenau  G .-Akt.-V.

Revier Schwann.
«HolzVerkauf.

Beriehtig u n g.
Der in Nr. 66 des Enzthälrrs auf de«

27 . August nach Dobel ausgeschriebene Holz¬
verkauf findet am

Montag  den 26 . August d. I.
statt.

Neuenbürg den 26 . August 1867.
K. Forstamt.

Forst amt Wildberg.
Revier Rais lach.

.Go l z v e r k a u f.
Freitag  den 23 . d. Mts.

aus den Staatswaldungen Föhrberg , Kochgarten
und Blindberg:

40 Klafter tannene Reisprügel und
60 Haufen Nadelholz -Reisach.

Zusammenkunft
Morgens 9 Uhr

auf dem Kochgarten- Sträßchen bei der alten
Saatschule.

Den 17. August 1867.
_ _ K. Forstamt.

Forst amt Wildberg.
Revier Hirschau.

Scheidhotz-Verkauf.
Montag den 26. August

in: Ottenbronnerberg , Welzberg und Schleichdorn
254 Klftr . Nadelholz - Scheiter und Prügel,

6 „ „ -Rinde,
1 „ „ -Reisprngel,

8000 Stück „ -Wellen,
50 „ eichene Wellen.
Zusammenkunft

Morgens 8 Uhr
hei der Bauhütte auf der Althcngstetter Steige.

Dienstag  den 27 . d. M.
im Altburgerberg:

81 Klftr . Nadelholz Scheiter und Prügel,
12 „ „ -Rinde,
6 „ „ -Reisprügel,

800 Stück „ -Wellen,
62 „ buchene Wellen.
Zusammenkunft

Morgens 8 Uhr
beiin Alzenbrnnnen.
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'Uttwoch und Donnerstag den 28. und
29. d. M.

im Bruderberg, Bauernstaig, Kirchhalde, Glas-
berg-Ebeue, Hochmiß, Kohlberg, Brandhalde:

9 Klftr. buchene Scheiter und Prügel,
240 „ 9cadelholz „ ,, „
40 „ „ -Rinde,
17 „ -Reisprügel,

200 Stück „ -Wellen,
20 „ buchene Wellen.

Zusammenkunft an beiden Tagen
Morgens 8 Nhr

aus der alten Badstraße beim Eichelgarten.
Den 17. August 1867.

K. Forstamt.

Nenenb  ü r g.
Beraccordirnng von Jpfer-

Arbeit.
An der Stadtkirche sollen schadhafte Stellen

des Verputzes ausgebessert und die Mauer-Deck-
platten und Gesims-Vorsprünge verkittet werden.

Diese Arbeit, worüber der Kostenvoranschlag
bei der Unterzeichneten Stelle eingesehen werden
kann, wird am

Samstag  den 24. August,
Abends S Uhr

auf dem Rathhause hier veraccordirt.
Den 19. August 1867.

Stadtschultheißenamt.
Weßinger.

Neuenbürg.
Haus- und Garten-Verkauf.

Das zum Nachlaß der Frau Friedrich
Seeg er,  Holzhandlers Wittwe gehörige
Zstockige Wohnhaus Nr. 200 an der Burgstraße

mit
36,6 Rth. Gemüsegarten hinter demselben,
angeschlagen um 7000 fl., angekaust um 6500 fl.
kommt am

Samstag  den 24. Augustd. I -,
Nachmittags4 Uhr

zum abermaligen Ausstreich.
Dessen Resultat ist für den Fall zum Vor¬

aus genehmigt, wenn mindestens der Anschlag
erlöst wird.

Den 13. August 1867.
Stadtschultheiß.
Weßinge r.

Privatnachrichlen.

Höfen.
Pferd - » b Fuhrwesen -Verkauf.

Die Uulerzeichncte, Wittwe des weiland
Philipp Bo damer  dahier, ist ernstlich gesonnen
ihr Fuhrwesen zu verkaufen.

Dasselbe besteht in:
1 Pferd, 8 Jahre alt, zum schweren Zug aus¬

gezeichnet,
1 einspännigen aufgerichteten Leiterwagen,
2 zweispäunige aufgerichtete Leiterwagen,
1 Bernerwägelchen,
1 Kastenschlstten sammt Rollgeschirr,
2 Pferdegeschirre, Putzzeug, Ketten, Wende, Lott-

cisen, Wendring, Griff re.

alles in gutem Zustand, und ladet Kaufslieb¬
haber auf den

„Bartholomäus-Feiertag den 24. d. M.,
Nachmittags1 Uhr"

hiezu freundlichst ein.
Den 15. August 1867.

Louise Bodamer.

200 fl.
schen Pflegschaft parat

Bieselsberg.
liegen zum Ausleihen gegen gesetz¬
liche Sicherheit aus meiner Kübleri-

Den 13. August 1867.
Jakob Weber.

S ch w a n n.
L e h r l i u g s st e l l e.

Einen geordneten jungen Menschen nimmt
unter billigen Bedingungen in die Lehre

Schmidtmeister Knüller.

Neuenb ü r g.
Mehrere Sorten

Fuß- und Wagenwenden
wofür auf Verlangen garüutirt wird, empfiehlt

_ Chr. Gcnßle.
N e uenb ü r g.

Neue Häringe
bei

Carl Büxenstcin.
Neuenb  ü r g.

Letztes Verzeichniß der eingegangenen Bei¬
träge für die Hinterbliebenen der verschütteten
Bergleute zu Lug au:

Durch Schulm. Schneider, Beiträge von Lan-
genbraud und zwar: von der Schule 4 fl. 21 kr.,
v. Pfarrhaus 1 fl., v. GemcinderathM. Fischer
24 kr., v. Bnrkhardt u. Maier, Baus, bei Elert
u. Binzcr zus. 1 fl., durchs Pfarramt Schöm¬
berg 2 fl., v. Schulm. Bolz v. Conweiler 18 kr.,
von dessen Schülern 44 kr., v. L. 8. v. Nbg.
1 fl. 45 kr., von Schwann mit dem Motto Ps.
10, 14. u. zwar: von den Schülern 3 fl. 14 kr.,
v. WittweB. 12 kr., v. I . Sch. 9 kr., v. Schulm.
M. daselbst 25 kr., v. Schmidtm. Müller von
Waldrennach 30 kr., v. Schmidtm. Gänßle von
Nbg. 30 kr., v. k. k. russ. Staatsrath v. Maxi-
mowitsch5 fl., Ertrag von einer Sammlung in
Höfen durch Hrn. Schultheiß Leo 33 fl. 26 kr.,
v. L. 36 kr., v. Schulm. Schmidt u. seinen
Sonntagsschülerinneuv. Engelsbrand 1 fl. 27 kr.,
von Lehrer Schwenzer und seinen Sonntags-
ichülern daselbst I fl. 30 kr., v. k. Waldschütz
Faas v. Dennach1 fl., v. Herrenalb durch Hrn.
Schultheiß Bentter von den Kurgästen daselbst
15 fl. 23 kr., ferner 30 kr., v. Ochsenwirth
Stoll v. Waldrennach 42 kr. Hauptsumme aller
Beiträge 254 fl. 53 kr. Nochmals herzlichen
Dank und des Herrn reiche Wiedervergeltung
für alle Gaben.
Abrechnung eingenommener Beiträge 254 fl. 53 kr.
ab Jnsertionsgebühren . . . 3 „ 14 „
Bleibt . 25  Ist. 39 kr.
An Hrn. Prälat v. Kaps in Stuttgart abge¬
schickt vom 23. U. 26. Juli 112 fl. (s. Schwäb.
Merkur.) Bleibt daher noch einzusenden 139 fl.
39 kr.

Obersteiger Jungk.
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Stollwerck 'sche Nrust Nonbons^
Lindern sofort alle catarrhalische » Hals - und Brust -Affektioncn als Verschleimung , Heiserkeit, Husten u. s. w.

Die unter Mitwirkung berühmter ärztlicher Capacitäten wohlgelungenc Vereinigung von Säften der zweckmäßigsten
Kräuter und Wurzeln habe» den Ltollwexck ' scheu Bruu >Bondons einen Weltruf erworben . Niederlagen
befinden sich, ü lt .r -r per Paqnet , in

Neuenlwi -K bei Karl Büxenftein;
WililliacI bei Fr . Keim.
iüel >eu/ .ell bei Apoll ). Keppler;

Iptingen.
Station Nie fern.

Äukolmalk Guten , verkauft in größeren
und in kleineren Parthieen a

!) fl. pr . Ohm
Z. G. Springer.

G r u n b a ch.
Der Unterzeichnete hat gegen Sicher¬

heit 250 fl. Pfleggeld auszuleihen.
Kronenwirth Bohnenbcrgcr.

vis I,UÜA6L8elMlllä 8116llt
virck nuturgemü88 , obne innerliebe Neäi ^in
gebeilt . Kckre88e : FF
in Kunulieiui . (Franeutur gegei ^ eitiA .)

Neuenbürg.
Danksagung.

Für die vielen Be¬
weise vonTheilnahme,
vor — bei — und
nach der Beerdigung
unserer lieben Schwe¬
ster , Schwägerin und
Tante , Christine
Hillig ardt  von
Wahlheim , sagen wir

mit tiefbetrübten Herzen hiermit unsern
innigsten und herzlichen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen
Reichert.

Neuenbürg.

Fahrniß-Verkauf.
In der Wohnung der Christian Wagner,

Metzgers Wittwe hier wird am
Montag  den 26 . August,

Morgens von 8 Uhr an
eine Fahrnißvcrstcigernng abgehalteu , welche sich
erstreckt über Silbergeschirre , Bücher , Manns -,
Frauenkleider , Schreinwerk , Knchengeschirr durch
alle Rubriken , gemeinen Hausrath , Faß - und
Band - Geschirre , 1 eisernes Herdle , buchenes
Brennholz.

Hiezu ladet Liebhaber ein
_ _ Fr . Schnepf.

W i l d b a d.

tzMM

Einem verehelichen Publikum hier und ans^
wärls , zeige hiermit an, daß ich kommendei

Markt beziehen werde mit einer Auswahl feiner
wollener Herrn - und Frauen -Leibchen, Hosen und
Leibbinden sowie alle Sorten feines wollenes
Strickgarn . Um geneigten Zuspruch bittet , unter
Zusicherung guter Waare und billiger Preise.

Friedr . Kaltenbach aus Calw.

Schwann.
Pflegschaftsgeld leiht ans

Chr. Fr . Kirchherr.
Neuenbürg.

Diejenigen Feuerwehrmänner , welche
sich an der Nentlinger Landesfeuer¬
wehr -Versammlung betheiligen wollen,
werden zu einer Besprechung auf heute
Abend 7 Uhr in das Turnlokal ein¬
geladen.

A. Lutz.

Pforzheim.

. AtHMkM
empfiehlt Orfen , Heerde und Kochgeschirre aller
Art , sowie Ambose unter Garantie , Schraub¬
stöcke und patentirte Eßfeuerkefsel zu den billig¬
sten Preisen.

Pforzheim.

DNmZihkM Mö Anises
vorräthig bei

A . Nellinger.
Stuttgart.

Für Bauunternehmer!
Mdschmie-en

sind stets vorräthig in der Eisenhandlung von
Ferdinand Groß,

Hauptstätterstraße Nr . 38 .

Neuenbürg.
4 stk/» AI können gegen gesetzliche Sicherheit
lelv II . aus einer Pflegschaft sogleich aus-
geliehcn werden.

G. Lustnauer.
Kenenbürss.

?08t - , Cunirlei - , Coneext - , IbnZeblug - ,
verleb . Kurten - , / sieben - , Kö8eb - ,ch ckfiaeb-

küpiers
empfieblt cka e . Nee b.

G r u n b a ch.
Pflegschaftsgeld liegen zum Auslei¬
hen gegen gesetzliche Sicherheit parat

M. Cmrndörsrr.
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Kronik.
Deutschland.

F r a nkfnrt , 15. Aug. In  voriger
Nacht ist unser altehrwürdigerD om abgebrannt!
Von der Kirche, deren Glocken in ruhmreicher
Zeit zur Kaiserkrönnng einluden, stehen noch die
uralten Steinmände; das Innere ist von dem
furchtbaren Elemente total verzehrt, die histor¬
ische Kaiser Carolus-Glocke geschmolzen und von
schwindelnder Höhe in die glühende Asche gesunken.
Mit dem Dome sind noch etwa 5 oder 6 Häuser
ein Raub der Flammen geworden; mehrere
andere wurden arg verwüstet. Der Schaden ist
groß und leider auch der Verlust von drei
Menschenleben zu beklagen. lieber die Ent¬
stehung des Feuers im Hause des Bierbrauers
Müller am Garküchenplatz schwanken die Angaben.
Allem Anscheine nach ist ein Aschenregen ans das
Dach des nahen Domes getragen worden und
hat hier gezündet. Das Branduuglück ist das
größte welches seit 150 Jahren die Stadt be¬
troffen hat.

Wnrttcmber g.
Stuttgart,  18 . August. Gestern Abend

4 Min. nach 8 Uhr langte der Extrazug an,
welcher den Kaiser Napoleon, die Kaiserin und
deren Gefolge auf der Durchreise nach Salzburg
in den hiesigen Bahnhof brachte. Die hohen
Reisenden waren in Mühlacker von Minister
v. Varnbüler, Oberststallmeister Graf v. Tauben¬
heim und dem derzeitigen Gouverneur Stuttgarts,
General Graf v. Scheler, empfangen worden
und wurden von denselben auf der Weiterreise
bis Ulm geleitet.

Ulm , 18. August. Se. Mas. der König ist
gestern Abend gegen 10 Uhr mittelst Extrazugs
in Begleitung des KabinetschefS Frhrn. v. Egloff-
ftein und des Adjutanten Obersten Frhrn. v.
Spitzemberg hier angekommen, um II . MM.
den Kaiser und die Kaiserin der Franzosen bei
deren Durchreise nach Salzburg zu begrüßen.
Die Begrüßung zwischen Sr . Mas. dem König
und den kaiserlichen Majestäten war eine sehr
herzliche; nach einer längeren Unterredung setz¬
ten dieselben ihre Reise nach Augsburg fort,
während der König nach Fricdrichshasen zurück¬
kehrte.

Miszellen.
Cholera.

In der Zeitung Le Monde veröffentlicht Dr
de grand- Boulogne folgende Ergebnisse seiner
Erfahrungen.

»Ich war Zeuge von 14 Eholcrasenchen.
Man weiß nichts von dem EntstchungSgrund und
der eigentlichen Natur dieser Krankheit, man kenn«
kein Mittel, sie zu heilen, wenn sie ihre ganze
Kraft gewonnen hat,  aber .nichts ist leichter,
als einen Cholerakranken zu heilen,  wenn man
rechtzeitig  zu ihm gerufen wird.

Das Leben des Kranken hängt davon ab, daß
die Hilfe ihm rechtzeitig  komme. In der ersten
Stunde ist die Genesung sicher, in der vierten der
Tod fast unabwendbar Die Acrzte bekommen
gewöhnlich erst in der vierten Stunde den Kranken
zur Behandlung; daher die erschreckende Zahl der
Sterbefälle. Neunzehn Mal unter zwanzigen be¬

ginnt die Cholera mit einem Durchfall; die Fälle
eines plötzlichen ErgriffcnwerdenS sind die selten¬
sten Die Diarrhöe kann cholerisch(gallig) sein
oder nicht; auf diesem Unterschiede beruht die
Verschiedenheit der Behandlung.

Man muß zur Zeit der Epid. den unbedeutend¬
sten Durchfall aufmerksam beobachten. So lang
die entleerte Materie gelb, grünlich oder braun
ist, so lang sie noch einigermaßen fest und anein-
anderhängcnd ist so lang ist's eine gefahrlose Di¬
arrhöe; gummirteö Neiswasser als Trank und einige
Tropfen Opinm in einem halben Glas Zuckcr-
wasser genügen, sie zu hemmen. Ist aber die
entleerte Materie wässerig, sieht sie aus wie sehr
Heller Milchkaffee oder wie Neiswasser mit oder
ohne Klümpchen, oder wie Thee, der mit ein
Paar Tropfen Milch getrübt worden, so ist Cho¬
lera vorhanden, wenn der Kranke sich sonst auch
ganz wohl zu befinden scheint und weder Schwä¬
che, noch Schmerz empfindet.

Was ist alödann zu thun?
Man hindere die weitere Entwicklung der

Krankheit— und nichts ist leichter. Man be¬
reitet so rasch wie möglich einen Pfeffermünzthec
und trinkt alle Viertelstunde eine Tasse, ganz heiß,
mit Zucker, 2 Eßlöffeln Rum oder al en Cognac
mit 20 Tropfen Zimmt-Tinktur. Man gehl mit
raschen we ten Schritten umher, man bemüht sich,
durch heftige Leibesbewegung in Schweiß zu ge¬
rochen. Fühlt man sich aber schwach und nieder¬
geschlagen, so legi man sich zu Bette, nimmt eine
.Klystier von einem halben Glas frischen Wassers
und einem Löffel Schwcfeläther, und hält sich
warm zugedeckt, um in Schweiß zu kommen. Man
fährt mit dem erwähnten Thee fort, bis der
Stuhlgang aufhört. In den allermeisten Fällen
wird dies Ergebniß in weniger als 3 Stunden
erreicht sein. Sollte der Trv.uk die ersten Anfänge
eines Rausches Hervorrufen, so wäre da- ein sehr
gutes Zeichen, denn alsdann wäre jede Gefahr
vorüber, Sollte aber ein Erbrechen sich einstellen,
jo läßt man den Thee bei Seite, trinkt alle Vier¬
telstunde ein Gläschen alten Cognac oder grüne
Chartreuse, und stillt den heißen Durst mit einem
Mundvoll Selterser Wasser. Hat man Eis , so
kann man kleine Stückchen im Munde vergehen
lassen. Man legt einen großen Senfteig auf
Magen und Unterleib, und läßt ihn liegen, bis
die Haut roth wird und den Kranken heftig brennt.

Mit diesen einfachen Hausmitteln siegt man
leicht und sicher über die Cholera in ihren ersten
Stadi n.

Für die spä eren Stadien ist die Behandlungs¬
weise verschieden nach den verschiedenen Fällen.
Im Allgemeinen ist das richtige: aromatische, mit
Alkohol vermischte Tränke, Klystiere von frischem,
stark mit Aethcr versetztem Wasser, kräftige Ab¬
reibungen mit trockener Wolle oder mit aroma¬
tischen Kampfer- oder Lavendel-Tinkturen, Kneten
oder künstlischcs Erwärmen des Körpersu. s. w.
So wie der Kranke Besserung empfindet, muß
man ihn mit Nahrung versehen; man gibt ihm
Fleischbrühe, von der das Fett abgeschöpft ist und
nach 24 Stunden kräftigere Nahrung doch hüte
man sich, den Magen zu überladen.

Als Vorbcugungsmittel während der Dauer
der Epidemie empfiehlt sich für Männer ein Gläs¬
chen Liqucur nach Tisch, für Frauen Abends ei»
Pseffermünzthee, nachdem man vorher 8 Tropfen
Aether auf einem Stück Zucker eingenommen.»

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Mceh ju Neuenbürg.
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